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	«Wenn geschlossen, wird geschossen» – 100 Jahre Truppenübungsplatz Münsingen


	Illustrations
	Untitled
	Diese Postkarte zeigt das «Alte Lager» des Truppenübungsplatzes Münsingen um die Jahrhundertwende.
	König Wilhelm 11. von Württembergin der Bildmitte der zweite von links – besuchte regelmäßig den Truppenübungsplatz Münsingen und «seine» Soldaten; hier am 25. Juli 1907.
	Oben rechts: Ausbildung in der «Feste Hugo». Zu Beginn des Ersten Weltkriegs wird geübt, wie man mit Leitern Festungswälle erstürmt.
	Unten rechts: Besuch mit großen politischen Auswirkungen: der Hohenzollernprinz Wilhelm – zweiter von rechts – beim Infanterieregiment 9 im «Alten Lager». Münsingen im September 1926.
	Winter 1943. SS-Junker der Junkerschule Bad Tölz beim Schießen mit dem L.1.G., dem leichten Infanteriegeschütz 7,5 cm, im Übungsteil von Gruorn.
	Zwischen Auingen und dem «Alten Lager» des Truppenübungsplatzes Münsingen, ca. 1935: eine Kompanie Infanterie marschiert hinter dem Kompaniechef hoch zu Pferd.
	Mussolini auf dem Weg zur Ehrentribüne, um am 16. Juli 1944 die Alpini-Division «Monte Rosa» abzunehmen. Rechts der Divisions-Kommandeur Carloni.
	General Wlassow bei der Abnahme der 600. Infanteriedivision (russisch) auf dem Münsinger Truppenübungsplatz am 16. Februar 1945. Von links: General Bunjatschenko, General Köstring, General Wlassow und SS-Oberführer Kröger.
	Luftaufnahme des Dorfes Gruorn auf der Münsinger Alb, ca. 1935.
	Mörser 120 mm in Feuerstellung.
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